
Kleingmein. Am Freitag er-
öffnete das neue Tageshos-
piz der Hospizbewegung. 
Das Hospiz hat fünf Tage 
pro Woche von 8.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet. Bis zu 
zehn Patienten werden hier 
betreut und begleitet.

Salzburg. Die jüngste Par-
lamentspartei tritt bei der 
Gemeinderatswahl in der 
Stadt Salzburg und ande-
ren Kommunen an. „In der 
Stadt hoffen wir auf bis zu 
zwölf Prozent“, so Kandida-
tin Barbara Unterkofler.

Tapetenwechsel 
für Todkranke 

NEOS hoffen auf 
zwölf Prozent
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Auma Obama
hielt Vortrag 
in Salzburg

Salzburg. Hohen Besuch 
gab es am Freitag im Ho-
tel Radisson Blu: Hunderte 
Fachleute lauschten der 
Rede „Nur mit unser aller 
Wirken ist Nachhaltig-
keit möglich“. Gehalten 
wurde der Vortrag von 
der Halbschwester des 
US-amerikanischen Prä-
sidenten Barack Obama – 
Auma Obama (53). Sie war 
als Gastrednerin zur Jah-
restagung des Deutschen 
Reiseverbandes (DRV) ge-
laden, die noch bis heute 
Abend läuft.

Mitreißend, charisma-
tisch und in akzentfrei-

Auma hat viel zu sagen. Man 
sollte sie nicht auf ihren 
Promi-Bruder reduzieren.

Salzburg. Ab Montag 
versiegelt die Firma Na-
nopool alle 227 Stolper-
steine in der Stadt Salz-
burg kostenlos mit einem 
glasartigen Überzug. 
„Wir können weitere 
Schmierereien auf den 
Stolpersteine damit zwar 
nicht verhindern, aber 
leichter wieder weg brin-

Nach rechten Schmier-Aktionen

Glasüberzug soll die 
Stolpersteine schützen
Stadtchef Schaden will Van-
dalismus erschweren, wenn 
er ihn nicht verhindern kann.
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Sie referierte auf einer Tagung

Stadtrat Mayr, Bgm.-Kandidat Wallner und Vize Wimmreuter.

Er löst SPÖ-nahen Funktionär ab:

Matthias Limbeck wird 
neuer ORF-Stiftungsrat

Salzburg. Matthias Lim-
beck, Lebensgefährte von 
ÖVP-Landtagsklubchefin 
Gerlinde Rogatsch, zieht 
neu in den ORF-Stiftungs-
rat ein und löst damit den 
SPÖ-nahen Kommunika-
tionsberater Wolfgang 
Wörter ab. Limbeck war 
bereits von 2001 bis 2005 
im Gremium vertreten.

Der Wechsel dürfte 
demnächst erfolgen, 
heißt es aus dem Büro von 
Landeschef Wilfried Has-
lauer (ÖVP).

Neu und doch erfahren: Lim-
beck war bereits früher im 
Stiftungsrat vertreten.

Zell am See. Johann Wall-
ner aus der Pinzgauer Be-
zirkshauptstadt kennt das 
Geschäft bereits: Von 1993 
bis 1998 war er schon ein-
mal Stadtchef. Der ehe-
malige Manager der 
Schmittenhöhebahn wur-
de am Donnerstag ein-
stimmig zum Bürgermeis-
terkandidaten für die 

Wahl am 9. März 2014 be-
stellt. Andreas Wimmreu-
ter hatte Wallner gebeten 
anzutreten: „Ich freue 
mich, dass wir Hans für 
die Kandidatur gewinnen 
konnten. Mit ihm stellen 
wir einen sehr erfahre-
nen Politiker auf.“

Wallner war im vergan-
genen Jänner in Pension 
gegangen. Seine politische 
Karriere hatte er zuvor der 
beruflichen geopfert.

SPÖ präsentierte Kandidaten-Liste:

Wallner soll wieder 
Stadtchef werden
Der ehemalige Zeller Bürger-
meister kehrt wieder auf die 
Politbühne zurück.

Limbeck wird Stiftungsrat.
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Brandneues Parkleitsystem.

Salzburg. Die 4.200 Gratis-Park-
plätze beim Europark können jetzt 
dank neuem Komfort-Parkleitsys-
tem noch schneller erreicht wer-
den. Große digitale Leuchtschrif-
ten zeigen bei den Zufahrten an, 
wie viele freie Parkplätze im Gara-
genbereich frei sind.

Bergheim. Bei einem Arbeitsunfall 
zog sich ein 16-jähriger Installateur-
Lehrling Donnerstagvormittag im 
Heizraum einer Firma im Handels-
zentrum eine Schnittverletzung am 
Hals zu. Er stürzte über einen 8,5 
Zentimeter hohe Stufe und fiel auf 
den Eisensteher.

Salzburg. In einer Sozialeinrich-
tung in Aigen wurden am Donners-
tag mehrere Frauen von einem ob-
dachlosen Mann bedroht. Der 
46-jährige geriet mit einer Ange-
stellten in Streit, daraufhin zückte 
der Mann sein Messer und flüchte-
te wenig später.

Wals. Am Donnerstagabend kam 
es in Wals zu einem Verkehrsunfall. 
Der Lenker eines Mercedes kam 
aus noch unbekannten Gründen 
von der nassen Fahrbahn ab und 
prallte gegen einen Betonmasten. 
Der Fahrer blieb laut ersten Infor-
mationen unverletzt.

Salzburg. Staatlich geprüfte Ski-
lehrer sollen sich künftig leichter 
mit „Ein-Mann-Skischulen“ selbst-
ständig machen können, fordert die 
Landes-SPÖ. In anderen Bundes-
ländern gäbe es weniger Hürden.

Parkplatzsuche durch 
neues System erleichtert

Sturz auf Eisensteher: 
Lehrling bei Unfall verletzt

Obdachloser bedrohte 
Frauen mit einem Messer

Mercedes-Fahrer kracht 
gegen Masten: unverletzt

Mini-Skischulen sollen 
künftig gefördert werden
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Aus den 
Bezirken
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Salzburg. Genau unter 
der barocken Altstadt liegt 
eine andere Welt: Vor 
2.000 Jahren siedelten Rö-
mer zwischen Schanzl- 
und Hofstallgasse, bis zur 
Paris-Lodron-Straße. Im-
merhin war Salzburg – 
oder Iuvavum, wie es da-
mals hieß – ein wichtiger 
Verkehrsknotenpunkt.

Brände, verlassene Häu-
ser, die einplaniert wur-
den, ließen die alte Stadt 
unter einer neuen ver-
schwinden: „Das war ja 
auch ein Vorteil: Man war 
geschützter vor Über-
schwemmungen“, erklärt 
Peter Höglinger vom Bun-
desdenkmalamt, der heu-

te auf den Spuren der Rö-
mer wandelt. Der Festspiel-
bezirk etwa liegt um sechs 
Meter höher, die Rechte 
Altstadt um 30 bis 40 Zen-
timeter. Dort liegen Rö-
mer-Fundstücke quasi nur 
unter Asphalt.

Brunnenbau. Die Bauar-
beiten für den Brunnen 
am Reitsamer-Platz för-
dern sie nun zutage. Mau-
erwerk und gestampfter 

Lehmboden tauchten be-
reits auf – vielleicht ein La-
gerhaus. „Hier dürften 
Wohn- und Gewerbegebäu-
de gewesen sein“, vermutet 
Höglinger. Das Bundes-
denkmalamt war von An-
fang an in die Bauarbeiten 
involviert. „Erfahrungs-
werte zeigen, dass gerade 
in diesem Bereich mit Fun-
den zu rechnen ist.“ Der 
Baufortschritt für den neu-

en Brunnen und die Pflas-
terung sei übrigens nicht 
gefährdet: Die Arbeiten 
sind genau abgestimmt.

„Es finden sich sicher 
weitere Schätze – oder zu-
mindest Überraschungen 
– unter den Straßen und 
Plätzen der Stadt“, lacht 
Höglinger. Erst im März 
kamen unter dem Stern-
bräu Überreste einer alten 
Stadtmauer zutage. (bes)

Für die Archäologen sind die 
Bauarbeiten ein Fenster in 
die Geschichte.

Römer-Siedlung
unterhalb der
Linzer Gasse 
Sensationsfunde bei Brunnen-Bau

Dagmar Leiner präsentiert erste Fundstücke.

Mehrere Archäologen
legten die Mauerreste 

auf dem Reitsamer-
Platz frei.
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